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für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
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Beſtellungen

auf die SaaleZeitung für die Monate Auguſt und
September werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe
von 2 M angenommen Die SaaleZeitung wird nach
außerhalb ohne Ausnahme täglich zweimal ſofort nach
Erſcheinen mit den nächften Zügen erſandt

Für Halle Giebichenſtein ind Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für die Monate Auguſt und September
1,70 bei zweimaliger Zuſtellung 1,90 M

Die Expedition

Das Beſchwerdewweſen im Heere
Mit Befriedigung hat die öffentliche Meinung die Thatſache

vermerkt daß neuerdings das Beſchwerdeweſen in der deutſchen
Armee weſentlich umgeſtaltet worden iſt Eine ganze Reihe
nützlicher Aenderungen der bisherigen Beſchwerdeorduung iſt
in Kraft getreten Der Jnſtanzenzug iſt anders als bisher
geregelt Von großer Wichtigkeit iſt die Beſtimmung daß der
Soldat fortan nicht mehr bei dem unmittelbaren Vorgeſetzten
durch den er ſich verletzt fühlt die Beſchwerde anzubringen hat
und daß auch Rechtsmittel gegen die unbegründete Abweiſung
einer Beſchwerde zugelaſſen werden Das Bedürfniß zu einer
Aenderung des bisherigen Verfahreus iſt vielfach hervorgetreten
Die Militärverwaltung freilich hat bei parlamentariſchen Verhandlungen über die Buihſtante im Heere zumeiſt eine ziemlich

ablehnende Haltung eingeiommen und Anregungen zu einer
Aenderung auch der Beſchwerdeordnung nichts weniger als
freundlich aufgenommen Man kann es daher begreifen daß
gegenwärtig da dieſe Aenderung doch in Kraft getreten iſt

offiziös lebhaft betont wird daß nicht etwa die Vorſtellungen
der Preſſe und der Parteien dieſe Reform herbeigeführt haben
daß vielmehr die Militärper waltung längſt aus eigenem An
triebe die Nenerung ins Auge gefaßt und vorbereitet hatte

Ob das richtig oder unrichtig iſt mag dabingeſtellt bleiben
zumal es ziemlich gleichgiltig iſt wem man eine Reform zu
danken hat wenn ſie nur den gewünſchten Zweck erreicht
Leider kann dieſe Zuverſicht jedoch nicht gehegt werden denn
alle wohlgemeinten Aenderungen können in manchen Fällen
durch die eine Beſtimmung vereitelt werden daß leichtfertige
Beſchwerden ſtrenger Strafe unterliegen Auf dieſe Strafe
ſoll der Soldat auch beſonders hingewieſen werden Nun
aber kann ein Beſchwerdeführer wenn er ſich verletzt fühlt
kaum in jedem Falle mit Sicherheit vorausſagen ob ſeiner
Beſchwerde Folge gegeben oder ob ſie als zwar unbegründet
doch mindeſtens nicht leichtfertig und ſtrafbar angeſehen werden
wird Dieſe Beſtimmung daß leichtfertige Beſchwerden beſtraft
werden macht häufig das ganze Beſchwerderecht zu dem
berühmten Lichtenberg ſchen Meſſer ohne Heſt dem die Klinge

Nachdruck verboten

Der Strohwittwer
Viduus stramineus

Einſam bin ich nicht alleine
Precioſa

Seltſame Leute Wittwer ſind ſie nicht von Stroh ſind ſie
auch nicht und doch nennen ſie ſich Strohwittwer Wie
klagt doch Frau Martha Schwertlein

Gott verzeih s meinem lieben Mann
Er hat an mir nicht wobl gethan
Geht da ſtracks in die Welt hinein
Und läßt mich auf dem Stroh allein
Thät ihn doch wahrlich nicht betrüben
Thät ihn weiß Gott recht herzlich lieben

Jn dieſer Reiſezeit kommen alle denkbaren Kombingtionen
des Familienlebens vor Der Mann geht vaterſeelenallein
nach Tirol und ſteigt auf den unglaublichſten Bergen herum
oder in der ſalzigen See ſpült er den Staub der Bücher und
des Comptoirs von ſeiner armen Seele Die Kinder werden
auf die Vetternſtraße geſchickt um den lieben Verwandten das
Bewußtſein der Freundſchaft und Gegenſeitigkeit zu ſtärken
Erlauben es die Mittel ſo verhängt man die Fenſter giebt
den Kanarieunvogel in Penſion ſchließt die Hausthür zu und
fort geht es mit Sack und Pack Kind und Kegel Theodor
und Bertha Max und Nelly

Auch der Fall tritt ein daß die Gattin Hausfrau und
Mutter allein oder in Begleitung eines der Kinder in die

Sommerfriſche oder ein ernſthaftes Bad beurlaubt wird Die
eine reiſt der Noth und dem Befehl des Arztes gehorchend
die andere erſchmeichelt mit allen Künſten der Ueberredung
und der Thränen den Reiſepaß der ſie nun doch hinter der
Frau Baſe nicht zurückſtehen läßt Der Mammon wird an
gewieſen viel zu viel liebes Männchen ſagt ſie ſchreibt
aber nach vierzehn Tagen um Nachſchuß die Koffer und
Schachteln werden gepackt ſo viele als ſolle die Reiſe rings
um die Erde gehen den Mägden werden die erſchöpfendſten

Verhaltungsmaßregeln n jede dreimal wiederholt und
ſogleich vergeſſen der Abſchied wird genommen der Zug pfeiſt
und raſſelt davon

Kommt dann der Mann vom Bahnhof nach Hauſe ſo iſt
er ein Strohwittwer Die Empfindungen welche auf der

Schwelle des entweibten Hauſes ſich in ſeinen Buſen drängen
ſind verſchieden je nachdem ſeine Lage und e ſich
geſtaltet Der eine verbleibt unter der Obhut einer Noth

ſt
Morgen Ansgabe

Achtundzwanzigſter Jahrgang

fehlt Hin enng wird der Soldat ſtatt daß er pflicht
geinäß die Beſchwerde anbringt ſich lieber mißhandeln laſſen
als daß er Gefahr läuft in aller Form amtlich beſtraft zu
werden wenn ſeine Beſchwerde als leichtfertig befunden wird
Trotz der mannigfachen Verbeſſerungen des Verfahrenus iſt es
in dieſem Kardinalpunkte beim Alten geblieben und inſofern
muß man auch die Haltung der Militärverwaltung anerkennen
als ſie gar nicht in der Lage iſt auf dem Verwaltungswege
hier Wandel zu ſchaffen denn die Beſtrafung leichtfertigerBeſchwerden i durch das Militärſtrafgeſetzbuch ausgeſprochen

das daher auf dem Wege der Geſetzgebung geändert werden
arkeit ſoll die Beſtrafung der leichtfertigen Beſchwerden
ortfallen

Allerdings aber wird der Reichstag ſchwerlich ſeine Beihilfe
zu einer ſolchen Aenderung verſagen Wir hoffen vielmehr
daß in der nächſten Seſſion im Auſchluß an die Aenderung
der Beſchwerdeordunng aus der Mitte der Volksvertretung
auch die Aenderung der Beſtimmung über die leichtfertigen
Beſchwerden beautragt werde 8 152 des Militärſtrafgeſetz
buches vom 20 Juni 1872 lautet

Wer wider beſſeres Wiſſen eine auf unwahre Behauptungen
geſtützte Beſchwerde anbringt wird mit Freiheitsſtrafe bis zu
einem Jahre beſtraft Wer wiederholt und leichtfertig auf un
wahre Behauptungen geſtützte Beſchwerden oder wer eine Be
ſchwerde unter Abweichung von dem vorgeſchriebenen Dienſt
wege einbringt wird mit Arreſt beſtraft

Der erſtere Abſatz dieſes S 152 entſpricht im weſentlichen den
Einrichtungen des bürgerlichen Strafrechts Hier wird aus
drücklich verlangt daß die Beſchwerde wider beſſeres Wiſſen
eingebracht ſei Jm bürgerlichen Recht wird eine Denunziation
an die Staatsanwaltſchaft oder die Polizei auch nur beſtraft
wenn der Denunziant wider beſſeres Wiſſen gehandelt hat
Böſer Wille wird ausdrücklich als Vorausſetzung für die
Strafe erfordert In dieſer Hinſicht alſo bietet auch das
Militärſtrafgeſetzbuch die nöthigen Garantien Anders verhält
es ſich mit dem zweiten Abſatz des S 152 Da wird nicht
vorausgeſetzt daß die Beſchwerden wider beſſeres Wiſſen ein
gelegt ſeien es wird nur verlangt daß dieſe Beſchwerden auf
unwahre Behauptungen geſtützt und wiederholt und leichtfertig
einſobracht ſeien Der Begriff der unwahren Behauptungen
iſt fo unſicher wie möglich denn es kann beiſpielsweiſe eine

geandlung unter vier Augen durchaus genau nach der
Schilderung die der Beſchwerdeführer gegeben hat vor
gekommen ſein die Beſchwerdeinſtanz aber gewinnt nicht die
Ueberzeugung von der Wahrheit die Behauptungen des Be
ſchwerdeführers ſind nicht erweislich alſo werden ſie als un
wahr angenommen Wenn nun der Beſchwerdeführer vielleicht
einen ungünftigen Eindruck macht wenn die Beſchwerde unge
ſchickt abgefaßt iſt was doch bei einem ungebildeten Rekruten
ſehr leicht vorkommen kann ſo kommt der Mann in den Ver
dacht leichtfertig gehandelt zu haben und begegnet ihm dieſes
Unglück zum zweiten male ſo verfällt er der angedrohten
Strafe obwohl er vollkommen unſchuldig ſein kann Wir
glauben daß ſich die Militärverwaltung der Erkenntniß von
der Schädlichkeit dieſer Beſtimmung nicht entſchlagen kann und
wir hoffen daß ſie einer Aenderung des zweiten Abſatzes des

und Hilfstante die für ein neues Kleid gern auf vier Wochen
die Hausfrau erſetzt Den andern hegen halbwüchſige Töchter
deren Selbſtändigkeit im Kochen und Geldausgeben auf die
erſte große Probe geſtellt wird Ein dritter kehrt noth
edrungen jeglicher Hausgenoſſin beraubt zu den Gewohnſeiten ſeines Junggeſellenthums zurück

Welcher von den dreien iſt am beſten daran Der erſte
wird vielleicht die ſchmackhafteſte Koſt haben der zweite die
zärtlichſten Umarmungen genießen der dritte ſich der aus
giebigſten Freiheit erfreuen Wie aber wenn Tante Guſtchen
täglich Beſuch ins Haus zieht der mit beredter Zunge jedes
Behagen ſtört Oder wenn Eva und Rebekka mit vereinten
Kräften jede Suppe verſalzen und jeden Braten unrettbar an
brennen laſſen Oder wenn die Freunde alle aber auch alle
verreiſt ſind ſo daß jeder Stammtiſch verödet jeder Ausflug
verſagt jedem Skat zwei bis drei Männer fehlen

Was man nicht weiß das eben brauchte man
Und was man weiß kann man nicht brauchen

Tante Guſtchen fragt ſchüchtern durch die Thürſpalte wo
die friſche Wäſche für den Hausherrn liege Wo die Wäſche
liegt fährt der Gute vom Schreibtiſch auf ei das werden
die Kinder wiſſen Nein die Kinder wiſſen es nicht Sorgſam
übergiebt die Mutter einem jeden der Kinder allſonnabendlich
ſein Quautum Hemden Höslein und Strümpfchen Taſchen
und Handtücher aber die alſo Bedachten fragen nicht danach
welchem Fach des geglätteten Schreines die ſchimmernde
Wolle der ſchneeigte Lein entnommen ſei Nun geht es ans
Suchen Wie gut daß die Hausfrau nicht mit anzuſehen
braucht wie man in ihrem Heiligthume hauſt Emilie zerrt
ein halbes Dutzend Nachtjacken aus dem roſa Bändchen das
ſie keuſch zuſammenhielt Paulchen geht mit der älteſten
Garnitur von Vaters Unterkleidern davon die er fälſchlich für
ſeinen weißen Sommeranzug hält Auguſte wühlt in Kragen
Maria thürmt Stulpen aufeinander Tante Guſtchen ringt dieRe über den Greuel der Verwüſtung miſcht ihre ſehnigen

rme in die ſchwellenden der Kinder und zieht triumphirend
das geſuchte Oberhemd hervor das ſich bei näherer Prüfung
als eine Bettdecke erweiſt

Und was man weiß kann man nicht brauchen Der
Papa hat von der Börſe die artigſten Neuigkeiten mitgebracht
aber wem ſoll er ſie erzählen Erführe Tante Guſtchen davon
i wäre es ſo gut als habe er ſie in die Zeitung ſetzen laſſen
ür das Ohr der Kinder taugen ſie nicht ohne Auswahl Der

Biedere greift zu einem Nothbeheif er ſpricht mit ſich ſelbſt
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8 152 des Militärſtrafgeſetzbuches ihre Zuſtimmung niweigern werde Wenn dieſe eneees e
das Beſchwerdeweſen in der deutſchen Armee ſo geregelt ſein
wie es überhaupt angeſichts der beſonderen Verhältniſſe des
Heeres geregelt werden kann Dann wird auch dem Soldaten
wenigſtens auf dieſem Gebiete aller Schutz zu theil werden
der ihm zukommt und der ſowohl dem Heere wie dem Volke
zum Nutzen gereicht

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 20 Juli Der Kaiſer ſchenkte nach dem Beſuche
der Domkirche in Dront heim neuerdings 1000 Kronen für die
Reſtaurirung des Doms Der Kaiſerin wurde ein Album mit
Anſichten der Domkirche überreicht

Wie aus Wiesbaden gemeldet wird hat der Kaiſer end
giltig zugeſagt der Eröffnung des neuen Hoftheaters am
16 Okt beizuwohnen Bekanntlich befindet ſich der Jntendant
des wiesbadener Hoftheaters v Hülſen im Gefolge des Kaiſers
auf der Nordlandsfahrt

Nach der Meldung einer Korreſpondenz ſoll der Kaiſer die
Abſicht hegen im Laufe des Monats Auguſt auch der Jnſel
Helgoland wieder einen Beſuch zu machen

Kiel 20 Juli Die Kaiſerin iſt wie bereits kurz ge
meldet heute vormittag 102 Uhr an Bord des Kadettenſchul
ſchiffes Stein hier eingetroffen Die Standarte der Kaiſerin
wurde von der geſammten hier anweſenden Kriegsflotte mit Salut
ſchüſſen begrüßt zugleich flaggten alle Kriegsſchiffe auf den
Toppen aus Prinz Heinrich ſowie Admiral Knorr begaben ſich
ſogleich zur Begrüßung der Kaiſerin an Bord Prinzeſſin Heiu
rich beobachtete die Einfahrt der Kaiſerin von der Schloßterraſſe
aus Nachmittags 3 Uhr begab ſich die Kaiſerin nach dem
Marine Garnifonlazareth Abends 8 Uhr hat die
Kaiſerin mit der Herzogin Friedrich Ferdinand von Schleswig
HolſteinSonderburg Glücksburg die Reiſe nach Wilhelms
höhe angetreten

J

Beginn der Reichstagsſeſſion
Jm Gegenſatz zur Natlib Korr ſchreibt heute die Lib

Korr Ueber den genganen Zeitpunkt der Berufung des
Reichstages kann z Zeit eine Beſtimmung noch nicht ge
troffen ſein Auf alle Fälle aber wird ſich die Nachricht daß
die neue Seſſion bereits Mitte Oktober beginnen ſolle
nicht beſtätigen Bis dahin würde es unmöglich ſein den
Etat für das nächſte Finanzjahr zur Vorlage zu bringen Die
Reichstagsſeſſion wird in dieſem Jahre wie früher erſt in der
zweiten Hälfte des November ihren Anfang nehmen

Zur Affäre Kotze
Das Berl Tgbl ſchreibt heute Jn der v Kotze ſchen

Angelegenheit ſcheint nunmehr faſt jede Ausſicht das geheim
nißvolle Dunkel zu lüften geſchwunden zu ſein Während der
Rechtsbeiſtand der Familie v Kotze noch bis in die jüngſte Zeit
die beſtimmte Hoffnung hegte an der ſicher ſcheinender
Spuren die Schreiber der anonymen Briefe feſtzuſtellen und
zu überführen laſſen die Thatſachen wie wir aus zuverläſſigſter
Quelle erfahren eine ſolche Auffaſſung jetzt leider nicht mehr

ſprechen irgend etwas nicht in Ordnung ſei Jch meine nicht
daß ſie geradezu verrückt zu ſein brauchen o nein Aber
es fehlt ihnen ein Echo ihrer Empfindungen ſei es eine
Geliebte die ſie bewundert oder ein Schüler der ihnen

läubig zuhört oder eine Frau die ihnen fromm widerſpricht
ienſtmädchen die viel auf ſich ſelbſt angewieſen ſind und in

der Küche ihr einſames Mahl einnehmen gewöhnen ſich daran
ſich laut mit ſich ſelbſt zu unterhalten Auch Strohwittwer
verfallen dieſer gelinden Verirrung des Geiſtes ohne daß ihre
Monologe immer den entſcheidungsvollen Jnhalt hätten wie
der des Cäſar am Rubico oder des Wallenſtein vor dem Ab
fall vom Kaiſer Einiges aus dieſen Selbſtgeſprächen fließt
dann in die Tinte und geſtaltet ſich zum Brief oder zur Poſt
karte Der Briefwechſel zwiſchen Strohwittwern und ihren
in der Ferne weilenden Gattinnen iſt ein bemerkenswerthes
Kapitel Einige ſchwingen ſich nur alle acht Tage zu einem
lakoniſchen Lebenszeichen auf deſſen inhaltloſe Kürze an die
berühmten Kriegsberichte erinnert Nichts Neues vor Paris
Podbielski Andere regiſtriren tagebuchartig jede Erdbeere
die ſie a und jede Priſe Tabak die ſie genommen
haben Wieder andere ingaen den Mittelweg ein und
ſchreiben nach Art der Apoſtel ſo oft der Geiſt es ihnen ein
giebt Hat die Gattin etwa von den Liebesbriefen die er ihr
vor zwanzig Jahren als Bräutigam ſchrieb den einen oder
andern aufgehoben ſo kann ſie lehrreiche Vergleichungen
zwiſchen damals und heute auſtellen Welch eine Abkühlung
der Gefühle welche Ernüchterung der Sprache welch ein
Verblaſſen der Poeſie Die er damals als ſeine angebetete
Hulda anſchwärmte nennt er jetzt ſHlankweg meine Alte,
und anſtatt Liebesſchwüre ſendet er ihr die Gärtnerrechnung
z Begutachtung Und doch auch ſolch ein Strohwittwer
rief hat Hand und Fuß die Schriftzüge ſind männlicher der

Jnhalt iſt thatſächlicher die Rede iſt phraſenloſer es liegt
eben die Wahrheit und die Wucht der Jahre darin die ſie
nun ſchon zuſammenhauſen in Genuß und Entſagung in

Sorgen und Erfolgen Zwiſchen die Zeilen die von ein
gemachten Erbſen und verregneten Spaziergängen handeln
drängt ſich dann wohl unwillkürlich der Herzton treuer unddankbarer Zuneigung daß der Frau beim d ganz brüh
warm wird und ſie für einen Augenblick vergißt daß ſie mit

ihrem Alten der ſilbernen Hochzeit viel näher iſt als der
grünen

Hat der Strohwittwer nichts beſſeres zu thun ſo tritt er
einen Rundgang durch das Haus an und frent ſich daß auf

Ich habe immer gefunden daß bei Leuten die mit ſich ſelbſt dent Boden die Winterkleider ſorgſam vor Mottenfraß geſchützt
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Die ganze Affäre erſcheint jetzt wieder ſo unentwirrbar
wie bei Beginn der Unterſuchung Jndeß hat ſich in den be
cheiligten Kreiſen die ederzeugmg Bahn gebrochen daß Herr
d Kotze nicht ſchuldig iſt Eine befriedigende Genugthuung
könnte ihm freilich nur die Entlarvung des wirklichen Thäters

ähren auf die aber wie geſagt bei dem gegenwärtigenSan der Sache nicht zu rechnen iſt Wir waren bekanntlich

in der Lage dieſen Stand der Angelegenheit ſchon vor einigen
Tagen bekannt zu geben

Dr Alexander Meyer über den Reichshaushalt
In der neueſten Nummer der Nation nimmt auch unſer

Reichstagsabgeordneter Dr Alexander Meyer Veranlaſſung
über die in den letzten Tagen vielfach erörterte Lage des

eichshaushalts zu äußern Er kommt am Schluſſe ſeiner
Darlegungen zu folgendem Ergebniß

Es liegt keine zu der Befürchtung vor daß
die Einnahmen aus der Poſt den Eiſenbahnen und dem

erverbrauch im laufenden Jahre geringer ſein werden als
im Vorjahre waren man darf ſich alſo der Hoffnung hin

geben daß die Berechnungen des Reichstags ſich als richtig
erweiſen werden Auf jeden Fall ſind die 14 Millionen welche
e als Ueberſchuß des Vorjahres ergeben haben ein Fehler

bei der Aufſtellung des nächſten Reichshaushalts ſehr in
das Gewicht fallen wird

Als das diesjährige Budget berathen wurde neigte ſich das
Jahr über deſſen Abſchluß jetzt Kunde gegeben wird ſeinem
Ende zu Die Regierung war über die Ergebniſſe deſſelben

denfalls ſehr viel genauer unterrichtet als der Reichstag und
t dennoch einer möglichſt trüben Anſchauung über die Lage

der Reichsfinanzen Vorſchub geleiſtet Es iſt eine alte Ge
ſchichte daß der Finanzminiſter ſtets ein heiteres Geſicht macht
wenn er neue Ausgaben bewilligt haben will und ein trübes
Geſicht wenn er neue Steuern fordert Das wird wohl auch
niemals anders werden Die Volksvertretung aber hat alle
Veranlaſſung ſich dagegen nach Kräften zu wehren Die
möglichſt miedrige Einſchätzung der Einnahmen ſollte derForderung nach möglichſt winſoſſenden neuen Steuern Vorſpann

leiſten Dieſe Forderung nach neuen Steuern wird angeſichts
der erzielten Ergebniſſe bei der nächſten Budgetberathung einen
ſehr viel ſchwereren Stand haben und dem Reichstage wird
es leichter ſein die Hand auf den Beutel zu drücken

Die Jſt Ergebniſſe eines Rechnungsjahres können ſich natur
mäß mit den Veranſchlagungen niemals genau decken der
nterſchied zwiſchen beiden hat aber im Deutſchen Reiche eine

bedenkliche Höhe ſchon ſeit vielen Jahren Namentlich im
Gebiete der auswärtigen Politik der Marine und Kolonial
verwaltung W alljährlich Etatsüberſchreitungen von vielen
Millionen Mark gedeckt werden Die Rechnungskommiſſion
verhandelt darüber die Ueberſchreitungen werden jedesmal ſo
gut als möglich entſchuldigt aber man kann kaum ſagen daß
es jemals gelänge ſie ſehr gut zu entſchuldigen Die Verwaltung iſt ſich ſtets bewußt vaß ſie infolge der zu niedrigen

Veranſchlagung vieler Einnahmepoſten ſtets über mehr Geld
zu verfügen hat als nach den vorhandenen Ausweiſen der Fall
zu ſein ſcheint und ſie ſieht ſich darum nicht dazu veranlaßt
den höchſten Grad von Sparſamkeit anzuwenden zumal wenn
in ihr enragirte Fachmänner das Wort führen Strenge
Sparſamkeit in der Verwaltung iſt aber nicht zu entbehren
wenn in den Reichsfinanzen Ordnung geſchaffen werden ſoll
Zu den Grundſätzen des Fürſten Bismarck hat ſie niemals
e und in Preußen erzählt man davon wie von einem

ärchen aus der alten guten Zeit Daß man einem bank
rotten Domänenpächter ein erhebliches Kapital ſchenkt um ihm
Gelegenheit zu geben als Gutsbeſitzer noch einmal Bankrott

machen iſt ein Vorgang der in den Kreiſen der Maaßen
otz und Kühn unmöglich geweſen wäre So liegt denn

Veranlaſſung vor bei Feſtſetzung der Einnahmetitel mit ſtren
gerer Kritik vorzugehen als man dies meiſt gethan hat

find und im Keller die Reolen blank geſcheuert der neuen
Aepſelernte warten Jm Weinkeller fällt ihm ein daß Freund
Lämmlein und Freund Burſchikos in gleicher Lage mit ihm
ſind und es gut aufnehmen würden wenn er ſie zu einem
einfachen Abendeſſen lüde Gedacht gethan Was der Be
wirthung an zierlicher Anordnung abgeht erſetzt die maſſive
Fülle des Stoffes und um von vornherein das Beißen des
Gewiſſens daß ſie ohne ihre beſſeren Hälften ſchmauſen und
zechen wirkſam zu betäuben bringen die drei Männer das
erſte ganz volle Glas ihren Eheliebſten in der Fremde Ach
das ſind noch die ſolideſten die am häuslichen Herde das weh

müthig fröhliche Trankopfer ausſchütten Aber die lockeren die
unhäuslichen die heuchleriſchen welche die längſten Briefe
ſchreiben und ſich mit dem kürzeſten Schlaf begnügen wo 24 Verſe
eſſen und trinken ſie zu welchen Abendſternen ſchauen ſie auf
in welche Lieder ſtimmen ſie ein wann ſtecken ſie den taſtenden
Hausſchlüſſel in das vom Frühroth vergoldete Schloß

Vor dem Sklaven wenn er die Kette bricht
Vor dem freien Mann erzittere nicht

Welchen Gebrauch einer von ſeiner Freiheit macht das ent
eidet ob er der Freiheit werth ſei Durch Unachtſamkeit

bleibt etwa die Thür zum Käfig des Kanarienvogels offen
ſtehen und da auch das Fenſter nicht verſchloſſen iſt ſo macht
der gelbe Schlingel ſich hurtig auf und davon Seht auf dem
Fenſterſims ſpaziert er hin und her zum Lindenbaum ſchwingt
er ſich auf den Spatzen im Nachbargarten macht er ſeinen
verblüffenden Beſuch v der ſchändliche der undankbare der
leichtfertige Und ehe man es ſich verſieht iſt Hänschen bald

der und n Freiheit müde ans infein Gefängniß M gekehrt und zwitſchert verſtändnißvoll
wenn man das Thürlein nun feſter verwahrt So ſchmieden
Strohwittwer kaum daß die geſtrenge Gattin den lieben Rücken
gewandt hat die ausſchweifendſten Pläne wie ſie ihre Zeit
ausnutzen und ihr Seld verthun wollen im Vorgefühle feltener
e ſpucken ſie ſich ordentlich in die Hände und

ihre Lebensweiſe um keines Haares Breite
öchſtens daß ſie eine Stunde aufſtehen zu einem
o gen den die brave Frau für beginnenden feinen

u rd hält Ah n Jinſchlafen zählt dannder eme Strohwittwer z die er noch einſam dahin

feine Traute den vollen Sonnenſchein wieder

and jenerch vonS t Jn der Tertia dere wo der Vers i ſchönen Taaſſenlehrer Wer von

citirte ihn als die Mutter von der Badereiſe wiederkam

Mit

des Tages mit

eitung leſen was u

t Söhnlein folgende
in Aranjuez Aeußerungen

ſind nun zu Ende Und der böſe Knabe ſprach Mein Vater a

Auch einer
les helßt er habe Müller anfgefordert alles anfzüſchreiben

den Beſchlüſſen von dieſem Februar iſt damit ein guter Anſang

gemacht worden

Nachträgliches von der Agrar Konferenz
Wie aus den jetzt vorliegenden Protokollen der Agrar

Konferenz 28 Mai bis 2 Juni d hexvorgeht hat
Miniſter v Heyden ſich vorbehalten nach Durcharbeitung des
Materials und nach Beſchaffung der weiteren nothwendigen
Unterlagen eine Beſprechung und Vorbereitung von detaillirten
Fragen in einem engeren Kreiſe die Auswahl der Mitglieder
at der Miniſter ſich vorbehalten ſtattfinden zu laſſen und inMiene Zeit noch einmal die weitere Verſammlung einzu

berufen Denn meine ſchloß Miniſter v Heyden
Sie werden mit mir die Ueberzeugung gewonnen haben das
Arbeitsſeld das wir hier betreten haben hat durch unſere
heutige Berathung und die Berathungen dieſer Woche noch
nicht die erſte Furche bekommen es iſt nur obenhin über
gangen um zu ſehen wo man anzuſetzen hat und es wird noch
vieler Arbeit bedürfen um zu poſitiven und greifbaren Erfolgen
zu kommen

Der elfſtündige Maximalarbeitstag der
Arbeiterinnen

Bekanntlich hat vor einiger Zeit der preußiſche Miniſter
für Handel und Gewerbe an die wirthſchaftlichen Kor
porationen eine Umfrage wegen etwaiger Abänderung der
preußiſchen Ausführnungsauweiſung zum S 1384a der Gewerbe
ordnung in welchem die Ueberſchreitung der ſonſtigen
elfſtündigen Maximalarbeitszeit für Arbeite
rinnen unter gewiſſen Bedingungen zugelaſſen wird gerichtet
Infolge dieſer Aufforderung hat man ſich eingehender mit der
Prüfung dieſer Anweiſung und ihrer Wirkungen beſchäftigt
Dabei hat ſich wie die Berl Pol Nachr konſtatiren einmal
vollkommen beſtätigt worüber früher ſchon vielfach geklagt
wurde daß namentlich beim Eintritt beſſerer Geſchäftskon
junkturen die Anweiſung für die Behörden die Handhabe zu
weitgehenden bedenklichen Eingriffen und Störungen der Fabrik
thätigkeit bietet Es hat ſich aber auch ferner herausgeſtellt
daß der Wortlaut der Anweiſung den im allgemeinen ſchlecht
beſchäftigten Betrieben gleichſam eine Prämie für ihre ge
ringeren Leiſtungen inſofern gewährt als ſich die behördlichen
Entſcheidungen über zu bewilligende Ueberarbeit u a danach
richten ſollen ob die unaufſchiebbaren Beſtellungen nicht wohl
von anderen Firmen übernommen bezw erledigt werden können
Auch wird als eine Folge der in Rede ſtehenden Anweiſung
ſchließlich befürchtet daß falls größere Aufträge bei regerem
Geſchäftsgange angeſichts der Ausführungsanweiſung zu S 138a
der Gewerbeordnung von deutſchen Firmen etwa nicht über
nommen werden könnten dieſe Aufträge an das Ausland über
ehen könnten Da es ein offiziöſes Organ iſt das vorſebende Mittheilungen macht ſo darf wohl angenommen wer

den daß man eine Aenderung der Ausführungsanweiſung zu
S 138 a der Gewerbeordnung beabſichtigt

Zur Tabak Enquete
Der deutſche Tabakverein hat durch Beſchluß ſeines Vor

ſtandes einſtimmig der Meinung Ausdruck gegeben daß die
auf Anregung des Reichsſchatzamtes gegenwärtig durch Opgane
der einzelnen deutſchen Bundesſtaaten vorgenommene Be
fraguug der TabakJütereſſenten ganz abgeſehen davon aß
dieſelbe in den verſchiedenen Theilen ihrem materiellen alte
nach nicht einmal eine einheitliche iſt in keiner Weiſe ein Ma
terial ergeben würde wie es im Jntereſſe der Sache von den
Veranſtaltern der Enquete gewünſcht bezw erwartet wird
Der Vorſtand hat denn auch in dieſem Sinne an das Reichs
ſchatzamt eingehenden Bericht erſtattet hat aber trotzdem ſeinen
Mitgliedern empfehlend nahe gelegt die ihnen geſtellten Fragen
ſelbſt ſoweit es nicht ſchon geſchehen nach beſtem Wiſſen und
Gewiſſen zu beantworten wenn auch irgend eine rechtliche Ver

Neues von Goethe

Jn dem neu erſchienenen fünfzehnten Bande des Goethe
Jahrbuch es iſt der Umfang der neuen Mittheilungen geringer
da von jetzt an nur ſolche gegeben werden ſollen die aus dem
Goethe und Schiller Archiv ſtammen Das Gebotene iſt von

ger Bedeutung Zuerſt erhalten wir Entwürfe zu einerdritten der im Jahre 1794 gedichteten Epiſteln im ganzen

53 Verſe von denen bisher nur 11 aber ungenau bekannt warenEs ergiebt ſich daß dieſe Epiſtel ſich auf die Lektüre der Söhne
beziehen ſollte wobei die hohe Bedeutung der griechiſchen und
römiſchen Litteratur hervorgehoben und auch der Schriftſteller

ihren bei der herrſchenden Preßfreiheit maßloſen
Aeußerungen gedacht werden ſollte Auf letztere beziehen ſich

die drei verſchiedene Ausführungen derſelben Stelle
ſind eines launigen Rückblicks auf die Engherzigkelt der römiſchen
Eenſur unter dem 1792 im höchſten Alter geſtorbenen Magister
sacri palatii Tommaſo Maria Mamachi

Wir führen daraus das ſchöne Wort an
Wechſelweiſe bewahren Geſchmack und Sitite einander

Aus dem Jahre 1794 verſetzen uns die Gedankenſpäne in die
Zeit der höchſten Macht des welterobernden Korſen in die Jahre
1809 bis 1812 es ſind 65 meiſt auf Viſitenkarten geſchriebene
kurze ſchwerwiegende Sprüche in vier Abtheilungen geordnet

Uebers Leben Probleme Kunſttheorie und Motive Adagia
Auf die Gedankenſpäne folgt Ouvrages poetiques de Goethe,
eine Tabelle welche der Dichter auf den Wunſch von Napoleon s
Bruder Lucian entworfen der, nachdem er der holländiſchen
Krone entſagt den Namen Comte St Leu angenommen hatte

An vierter Stelle erhalten wir eine Mittheilung von inker
nationaler Bedeutung Die Kundigen wußten längſt daß auch
das was Talleyrand s echte Memoiren über Napoleon s Unter
redungen mit Goethe und Wieland erzählen eine echt franzöſiſche

unkerei des Deutſchland ſo verderblich gewordenen Diplomaten
ſt der ſchon 1808 Napoleon s Vertrauen eingebüßt hatte denn

ſein Bericht ſtrotzt von thatſächlichen Unwahrheiten und reinen
Unmöglichkeiten Jetzt erſt erhalten wir das die Fälſchung be
weiſende corpus delicti Jn des Kanzlers Friedrich v Müller

des e weimarxiſchen Geſchäftsträgers e aß fand ſich
ſein durchgeſehener und mit Zuſätzen verſehener Entwurf eines
Memoires das dieſer Talleyrand auf deſſen am 6 Oktober zu
Weimar ge n Wunſch ein ſolches über dieſe Unterredungen

zu erhalten Zar päterx zu Erfurt überreicht hat Talley
rand ſelbſt verſchleiert den Thatbeſtand wenn er berichtet die
jungen weimarer Akademiker er fabelt von einer dortigen
Akademie deren Mitglied auch Wieland und Goethe geweſen
hätten ſich noch vor Napoleon s Abreiſe am S zurückgezogen
um brühwarm ihre Erinnerungen zu einem oire für die

kademie zuſammenzutragen Müller habe ihm dieſen am 7 in
aller Frühe vorgelegt um zu hören ob Napoleon s

über Tacitus die Talleyrand ſelbſt noch
nicht gehört hatte richtig dargeſte ſeien er habe

ein Worte geſtrichen dagegen aber ehe
anzen e ich verlangt Dieſem wider

n nurAbſchrift des
ein anderer Bericht Talleyrand s ſelbſt worin

pflichtung hierzu heute ſo wenig wie 1878 bei dem damaligen
EnqueteGeſetz anerkannt zu werden vermag

Der Skreit um ein neues Sozialiſtengeſetz
Die Hamb Nachr wollen die Behauptung der Nordd

Allg Zig, daß in dem jetzigen Reichstage eine Mehrheit für
Ausnahmegeſetze gegen die Sozialdemokratie nicht
vorhanden ſei nicht gelten laſſen Die Regierung müſſe zum
wenigſten den Verſuch machen Die Nordd Allg Zig er
widert es ſei ſicherlich nicht erſprießlich durch unüberlegte
Aktionen und Fehlſchläge der ſozialen Revolntionspartei einen
Trinmph zu bereiten Bei einer Auflöſung des Reichstages
und bei Neuwahlen aber würde der Theil der Konſervativen
der es wirklich ernſthaft mit dem Tivoliprogramm meint d h
der ganze chriſtlichſoziale und KrenuzzeitungsFlügel gegen die
Regierung gehen an aſlrer be andere Politiker und Zeitungs
organe würden ſchwanken ob ſie es für ein erſtrebenswerthes
Ziel halten ſollen etwas für die Sozialdemokratie Unan
genehmes zuſtande zu bringen oder den leitenden Staakts
männern des Reiches eine Schlappe zu bereiten
Das trifft den Nagel auf den Kopf Hamb Nachr uſw
ſpornen Reichskanzler zu einer Taktik die nothwendiger
weiſe zu einer Auflöſung des Reichstages führen müßte nur in
der Hoffnung an daß Graf Caprivi bei den Neuwahlen erſt
recht den kürzeren ziehen würde

Verſchiedene Mittheilungen
Zum 1 Oktober d J ſoll die Abſperrung der Bahn

e auf weiteren umfangreichen Strecken in Vor
bereitung ſein und mit der Abſperrung der übrigen Strecken ſoll
in der Weiſe vorgegangen werden daß in zwei Jahren nur noch
untergeordnete Linien hiervon befreit ſein werden Bekanntlich
war die Bahnſteigſperre urſprünglich nur als ein Verſuch hin
geſtellt worden Weun man nun den Eifer mit dem mit der
weiteren Abſperrung vorgegangen werden ſoll berückſichtigt ſo
iſt anſcheinend der Verſuch zur vollkommenſten Zufriedenheit
ausgefallen welche vom Fiskus ſtets dann als vorhanden an
geſehen wird wenn ſein Jutereſſe hierbei gewahrt worden iſt

Gegenwärtig wo die Klagen über eine Verſchleppung der
Rechtspflege immer mehr überhand nehmen iſt eine ſtatiſliſche
Ueberſicht über die Dauer der Prozeſſe von dovppeltem
Jntereſſe Die Nordd Allg Ztg veröffentlicht ſoeben folgende

h über die Dauer der Civilprozeſſe bei den Amts
gerichtenFür die im Jahre 1893 bei den preußiſchen und waldeckiſchen
Amtsgerichten anhängig gewordenen bürgerlichen Rechtsſtreitig
keiten betrug der Zeitraum zwiſchen Einreichung der Klageſchrift
beziehnngsweiſe Ladung zur Terminbeſtimmung und dem erſten

Verhandlungstermine
Wechſel ſonſtige

Prozeſſe

weniger als eine Woche 25,632 14,039
eine Woche bis einen Monat 95,469 660,243
einen bis zwei Monate 248 158,489
zwei bis drei Monate 31 53,732
drei Monate und mehr 6 4,388

Von ſämmtlichen durch kontradiktoriſches die Sache erledigendes
Endurtheil für die Jnſtanz beendeten Prozeſſen hatten ſeit der
Einreichung der Klageſchrift beziehungsweiſe Ladung zur Termin
beſtimmung ſeit der Erhebung der Klage bis zur Verkündigung
jenes Urtheils gedauert

weniger als drei Monate 86,827
drei bis ſechs Monate 34,606ſechs Monate bis ein Jahr e 18,441ein Jahr bis zwei Jahre 3 4,562
zwei Jahre und mehr 508Alſo allein in der unterſten Jnſtanz haben 508 Prozeſſe zwei

Jahre und länger gedauert Eine derartige Verzögerung der
Rechtsſprechung kommt in ihrer Wirkung für das rechtſuchende
Publikum einer völligen Rechtsverweigerung nahezu gleich

Major v Wiſſmaun der ſich in Berlin befindet hatte
wie die Poſt berichtet am Freitag vormittag eine eingehende
Kouferenz mit dem Leiter der Koloniglabkheilung im Auswärtigen

was auf dieſer Reiſe des Kaiſers ſich begeben um es mit dem
zu vergleichen was er ſelbſt ſich aufgezeichnet gehabt Talleyrand
bat aus Müller s Memoire einiges wörtlich aufgenommen aber
es in eine ganz falſche Zeit ja zum Theil in eine Zuſammen
kunft verlegt die gar nicht ſtattgefunden Talleyrand hatte von
Napoleon s erſter Unterredung mit Goethe gar nichts verſtanden
von den Geſprächen auf dem Balle wird er nur durch andere
vernommen haben gelangweilt hatte er ſich vom Balle zurück
gezogen ärgerlich daß er gar nichts davon wiſſe weil ihm die
weimariſche Akademie unbedeutend geſchienen um ſich damit
abzugeben Da kam ihm denn Müller eben ſehr gelegen Mit
Benutzung von Müller s Memoiren der ſelbſt zur Zeit noch
nichts Näberes von der Unterredung zu Erfurt wußte hat er in
allerfreieſter Weiſe dieſe Unterredungen ſich ausgedacht beſonders
ſie recht pikant zu machen geſucht Er ahnte nicht daß die Nach
welt ſeine nicht blos lächerlichen ſondern auch außer Goethe
Napoleon entehrenden Lügen aufdecken werde wie es dank der
Nemeſis jetzt geſchehen iſt nachdem Müller s Memoire aus dem
Goethe und Schiller Archiv hervorgezogen Es iſt unwahr daß
Napoleon ſchon in Erfurt nach Wieland gefragt und Goethe auf
getragen dieſen einzuladen es iſt unwahr daß er nach Kotzebue
gefragt daß er vom Hexzog wie von einem beſtraften Jungen
geſprochen und Goethe ſo linkiſch geantwortet habe

Die beiden letzien neuen Mittheilungen ſind neun Briefe Fichte s
wovon ſieben 1794 an Goethe zwei 1803 und 1804 an Schiller
e waren dann acht Briefe Fr Aug Wolf s von 1807

1817 und acht aus dem Briefwechſel zwiſchen Goethe und dem
berliner Akademiker Alois Hirt 1810 1827 Alle ſind werth
voll am eigenartigſten die des nach Berlin verſchlagenen mit der
Welt zerfallenen aber noch wetterlenchtenden großen Philologen
Von den darauf folgenden acht Abhandlungen heben wir hervor
des immer geiſtvollen R Hildebrand Ausführung daß in Goethe s
berrliches Gedicht Jlmenau ein früherer unvollendeter Entwurf
a enommen ſei Seuffert s ausführliche Entwicklung und Texte Hichte von Goethe s Erzählung Die guten Weiber, Harnack s
Würdigung von Goethe s Funſtanſcharang in ihrer Bedeutung

für die Gegenwart endlich Karl Scherer s auf Briefe des Archivs
ſich ſtützende Darſtellung des Lebensganges des zwei Jahre vor
Goethe geſtorbenen Karl Matthät der faſt nur als Hauslehrer
der wunderſchönen Frau Branconi und aus Goethe s Briefe be
kannt war Sein Daſein war bisher halb geſrerſſig man fabelte
er ſei ne Jahre alt nannte den kleinen jüdiſch ausſehenden
ſeine Abkunft verbergenden Mann ſeiner Beweglichkeit wegen
Flitzbogen Jetzt erſt können wir ihn leiblich faſſen Er war

1744 zu Nürnberg geboren Sohn des fürther Juden Geithel
der vier Jahre ſpäler in Nürnberg ſich und ſein Söhnchen auf
den Namen Matthäi tanfen ließ den der Sohn ehe er nach
Jtalien ging zu Mattei italieniſirte Zu Zepao tudirte er
gleichzeitig mit Goelhe ſcheint aber nicht näher mit ihm bekannt
eweſen zu n Das e aufgeſtellte Bild eines bunten Lebens
t recht anziehend Schließlich müſſen wir des Titelbildes ge

denken Goethe s Bleſſtiftzeichnung ſeiner ſchlafenden Chrſtlane
die wie der kunſtverſtändige Direktor Ruland urtheilt ein er
greifender Beleg iſt für Goethe s menſchlich a warmesEmpfinden u b texiſches Geſtalten in einem glücklichen Augen
blicke habe er die Geſlalt des geliebten Mädchens der Natur ab
gelanſcht und init aller Zarthelt auf dem Papiere feſtgehalten
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Amt Geh Rath Kayſer Die Kreuzztg ſchreibt Die Rückkehr des Majors v Wiſſmann wird e betheiligten Kreiſen als
der Abſchluß ſeiner aktiven Thätigkeit in den Tropen angeſehen
Ein Uebergang wird wohl dadurch erfolgen daß der Reichs
kommiſſar einen Urlaub von einem Jabre erhält Dieſe Zeit
will er verwenden um ſeine Reiſen in den letzlen aufzu
eichnen Mit v Wiſſmann s Ankunft in Berlin ſind nun dar Peters ſchon ſeit längerer Zeit hier weilt beide Reichs

kommiſſare für Oſtafrika hier anweſend
v Rauch Gen der Kav und Gen Adjnkant Seiner

Majeſtät des Kaiſers und Königs iſt in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches von der Stellung als Präſes der General
Ordenskom miſſion entbunden und unter Belaſſung in dem
Verhältniß als Gen Adjutant mit Penſion zur Dispoſition
geſtellt

Die Nordd Allg Ztg berichtet daß die deutſchen
Reichsangehörigen welche nebſt holländiſchen und engliſchen
Unterthanen von dem im nördlichſten Theile Transvaals
ergangenen militäriſchen Aufgebot betroffen waren von demſelben
auf ihre Relklamationen wieder frei gemacht worden ſind Es
ſind nämlich nach dem Handelsvertrag zwiſchen Transvaal und
Portugal Portugieſen von der perſönlichen militäriſchen Dienſt
leiſtung in der Republik Transvaal befreit und wir können auf
Grund der Meiſtbegünſtigungsklanſel unſeres Handelsvertrages
mit Transvaal ein gleiches Recht in Anſpruch nehmen

Der Nordd Allg Ztg zufolge iſt die aus angeblich ſicherer
Quelle ſtammende Nachricht vom Ausbruche einer Hungers
noth in Magila bei Tanja am Handei Gebirge auf eine
anfangs Mai dem kaiſerlichen Gonvernement ſchon bekannte
Henſchreckenplage zu rednziren Nachrichten über den Aus
bruch der Hungersnoth fehlen doch iſt ſeitens des Gouvernements
von DeutſchOſtafrika Vorkehrung getroffen einer ſolchen eventuell
ansgiebig zu begegnen

Dem Redacteur Land auer dem früheren Redacteur des
Sozialiſt, welcher augenblicklich eine elfmonatliche Gefängnißſtrafe abbüßt iſt die Berechtigung zum einjährigen Militär

dienſt entzogen worden
Wenn in Sachſen zwei Arbeiter zufammengeben und jeder

von ihnen eine angezündete Papfterlaterne trägt ſo iſt
das ein Fackelzug zu welchem polizeiliche Genehmigung er
forderlich iſt So urtheilen in Sachſen die Vertreter der öffent
lichen Ordnung wie ſich aus folgendem Vorfall ergiebt den der

Vorwärts berichtet Zwei Arbeiter die neulich Sonntags von
der Prinzenhöbe bei Dresden heimkehrten waren ſo leichtſinnig
geweſen ſich durch zwei brennende Papierlaternen den Weg ohne
Genehmigung der heiligen Hermandad zu erlenchten Aber im
Orte Naundorf ereilte ſie die Nemeſis Ein Landgendarm fragte
ſie nach der polizeilichen Genehmigung und da die leichtſinnigen
Menſchen wie wir ſchon wiſſen keine hatten ſo mußten ſie den

Fackelzug auflöſen d h die zwei Papierlaternen auslöſchen
Außerdem wurden ihre Perſonalien feſtgeſtellt

Vrauuſchweig 20 Juli Eine heute hier ſtattgehabte
zahlreich beſuchte Verſammlung der Gaſtwirthe von
Braunſchweig und Umgebung nahm einſtimmig eine
Reſolution an in welcher der Bierboycott als ein unberechtigter
Eingriff in die Geſchäftsſührung der Brauereien bezeichnet und
die Aufforderung eines ſozialdemokratiſchen Blattes die Wirthe
ſollten ſich gegen die Brauexeien erklären mit Entrüſtung zurück
gewieſen wird die Wirthe erklärten vielmehr ausdrücklich ihre
vollſte Sympathie mit den Brauereien

Ausland
Frankreich Die Deputirtenkammer ſetzte am Freitag

die Berathung des Geſetzentwurfes betr die Unterdrückung
des Anarchismus ohne Zwiſchenfall fort Mehrere
Amendements welche dahin gingen daß den Schwurgerichten
die Aburtheilung der Vergehen der anarchiſtiſchen Preſſe er
halten bleibe wurden abgelehnt Charpeuntier Sozialiſt
vertrat ſeinen Antrag wonach zwiſchen der Aufreizung von
Militärperſonen zum Ungehorſam in Friedenszeiten und in
Kriegszeiten ein Unterſchied gemacht werden ſoll und rief
ſtarke Bewegung hervor Der Präſident ertheilte mehrere
Ordnungsrufe Das Amendement Charpentier wurde mit
426 gegen 70 Stimmen abgelehnt Hierauf nahm die Kammer
den Ariikel J des Geſetzentwurfes wonach die Vergehen der
anarchiſtiſchen Preſſe den Zuchtpolizeigerichten über
wieſen werden mit 297 gegen 205 Stimmen gu Die Depu
tirtenkammer begann im Fortgange der Sitzung die Berathung
t citers II und vertagte ſich alsdann auf Sonnabend vor
mittag

England Ueber einen Vergleich zwiſchen Arbeit
gebern und Arbeitern in England wird wie wir zur Er
an und theilweiſen Richtigſtellung einer uns geſtern ver
tümmelt zugegangenen telephoniſchen Meldung noch mittheilen

wollen aus London unterm 20 d folgendes berichtet Die
ſeit dem großen Streik im vergangenen Jahre zwiſchen den
Grubenarbeitern und Grubenbeſitzern ſchwebenden Streitpunkte
ſind von dem dazu eingeſetzten Schiedsgerichte nunmehr durch
folgende Beſtimmungen beigelegt worden J Vom 1 Auguſt

1894 bis zum 1 Jannar 1896 tritt eine fünſprozentige
Reduktion auf die letzten beiden Lohnerhöhungen ein 2 Vom
J Auguſt 1894 bis zum 1 Auguſt 1896 ſollen die Löhne
mindeſtens um 30 Proz höchſtens um 45 Proz höher ſein
als diejenigen des Jahres 1888 3 Vom 1 Januar bis zum
J Auguſt 1896 wird das Schiedsgericht die Löhne innerhalb
der Grenzen der zweiten Beſtimmung feſtſetzen

Jtalien Der italieniſche Erfolg im Sudan iſt
durch eine Depeſche des Generals Baratieri an die italieniſche
Regierung welche Miniſterpräſident Crispi am Donnerstag
in der Deputirtenkammer und im Sengt verlas in vollem
Umfange beſtätigt worden Kaſſala war die Grenzſtadt des

Machdiſtenreiches gegen Abeſſynien Die Beſetzung dieſes
Punktes hat deshalb eine große Bedentung für die Abwehr
weiterer Angriffe ſeitens der Derwiſche Ende vorigen Jahres

atten bekanntlich die Italiener ſchon einen Erfolg über die
erwiſchArmee errungen durch den Sieg bei Agorbat Nach

en Siege ſchien eine friedliche Entwicklung ſich anzubahnen
ie ſortwährenden Streifzüge der Derwiſche aber veranlaßten

den Generalgonverneur Baratieri von Keren ſofort gegen
Kaſſala e Das Reich des Machdi wird hiermit von
verſchiedenen Seiten auf das ernſtlichſte bedroht Nach dieſer

Geſtaltung der Verhältniſſe muß man ſich guf baldige Um
wälzungen im Sudangebiete gefaßt machen

Norwegen Die Konſulatsfrage ſpitzt ſich in Nor
wegen immer mehr zu Einem Telegramm aus Chriſtiania
Biane nahm das Storthing mit 63 gegen 48 Stimmen das

udget für die gemeinſauie diplomatiſche Vertretung unter der
Bedingung an daß die Geſandtſchaft in Wien aufgehoben
werde Im Laufe der Debatte hatte der Staatsminiſter Stang
dieſe Bedingung für undurchführbar erklärt a fortgeſetzter
Debatte über das Konſulatsbudget nahm das Storthing in
vorgerückter Abendſtunde mit allen Stimmen ber Linken gegen

antrag an wonoch die Ansgaben für das gemeinſame Konſulgts

fügen daß eine Trennung des Konſulatweſens vom 1 Jannar
1895 ab eintreten ſoll

Serbien Wie die Politiſche Korreſp aus Belgrad
meldet wird ſich König Milan Ende Juli nach Paris und
von dort nach einem öſterreichiſchen Kurort begeben Ende
September gedenkt derſelbe nach Belgrad zurückzukehren

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
alle 21 Juli Zur Erlangung der juriſtiſchen Doktorwürdewißh Hr a Kaiſer aus Kordhaufeh am Sonnabend den

21 mittags 12 Uhr in der Aula hieſiger Friedrichs Univerſität
ſeine JnauguralDiſſertation Die Roplicatio compensationis
nach gemeinem Civilrecht öffentlich vertheidigen

Göttingen 19 Juli Jn der Juriſtenfakultät hat ſich Herr
Dr jur Wilhelm v Blume als Privatdozent für römiſches
Civilrecht habilitirt Er wird am nächſten Ter ſeine Autritts
vorleſung halten Jn der mediziniſchen Fakultät hat ſich Herr
Dr Aſchoff als Privaldozent habililirt

Chriſtiania 20 Juli Jn der geſtrigen Sitzung des Stor
thing theilite Bonnevie mit daß Profeſſor Sophus Lie in
Leipzig in einem an ihn gerichteten Briefe ſich bereit erklärt habe
ein Profeſſorat an der Univerſität Chriſtiania anzunehmen

Gerichtsverhand ungen

K Erfurt 20 Juli Ein roher Patron Jn letzter
Sitzung des hieſigen Schöffengerichts hatte ſich der Fleiſcher
Otto Weiſe aus Erfurt wegen Körperverletzung zu ver
antworten Er wurde überführt nachts auf der Arnſtädter
Chauſſee bei Erfurt von ſeinem Wagen aus zwei Radfahrer
einen Mechaniker und einen Redacteur ohne irgend welche Ver

anlaſſung mit der Peitſche mißhandelt zu haben Jn An
betracht der Robheit des Augeklagten nahm der Gerichtshof
von Zuerkeunung einer Geldſtrafe Abſtand Das Ur
theil lautete auf 14 Tage Gefängniß

Vermiſchtes
Der Kaiſer und die Pferdebahn Für die Ueberführung

der Pferdebahn über die Linden in Berlin ſoll der Kaiſer
in ganz energiſcher Weiſe eingetreten ſein Man erinnert ſich der
großen Schwierigkeiten die dieſer Verkehrseinrichtung in den Weg
gelegt worden ſind Widerſpruch gegen die Ueberführung erhoben
nach dem B der Finanzminiſter der Arbeitsminiſter der
Kriegsminiſter bezüglich der Neuen Wache die Univerſitäts
behörden die Singakademie uſw ſo daß man ſich wohl denken
kann welch einen ſchweren Stand die Magiſtratsvertreter hatten
Die mächtigſte Hilfe erwuchs ihnen in dem Kaiſer er nahm ſich
der Sache mit großer Wärme und Lebhaftigkeit an ſo daß
ſchließlich ein Widerſpruch nach dem anderen beſiegt wurde
rühmend iſt auch von allen Seiten die mit dieſer Angelegenheit

thun hatten die energiſche und zielbewußte Haltung der
agiſtratsvertreter anerkannt worden Das Ende des 19 Jahr

hunderts ſteht im Zeichen des Verkehrs von dieſem Motto hat
der Kaiſer ſich auch leiten laſſen als er lebhaft für das
Zuſtandekommen des für Berlin ſo wichtigen Verkehrsweges
intereſſirte

Sturm in Venedig Am 19 Juli wülhete in Venedig ein
heftiger Sturm dem ein ſchrecklicher Hagelſchlag folgte
Alle Straßen waren mit Hagelkörnern weiß bedeckt wie nach
einem Schneefalle Der Hagel erreichte an manchen Orten eine
Höhe von 30 em man befürchtet daß ſich in der Lagune Unglücks
r ereignet haben

Die Cholera Die Cholera Epidemie in Petersburg
iſt anſcheinend immer noch im Zunehmen begriffen Das niedere

Volk unter welchem die Seuche hauptſächlich wüthet iſt durch
das ſtrenge Faſten während des Peter und Paulfeſtes während
welcher Zeit es ſich im weſentlichen nur von Fiſch Gemüſen
Gurken u drgl nährt für deu Krankheitskeim noch empfäng
licher und in ſeiner Widerſtandskraft geſchwächt worden zumal
als nach Beendigung des Faſtens die üblichen Exceſſe im
Branntweingenuſſe hinzukamen Der in den unteren Volks
ſchichten allgemein übliche Verbrauch ungereinigten Kanalwaſſers
zu Trink Koch c Zwecken bildet recht eigentlich den Ver
mittler der Anſteckung und trotz aller behördlichen Bekannt
machungen und Verbote iſt der gemeine Mann von ſeinen
ſchlechten Lebensgewohnten nicht abzubringen Am meiſten Ein
fluß auf das Volk haben noch die Ermahnungen der Geiſtlichkeit
An ſolchen fehlt es denn auch nicht allein es fehlt den Leuten
nur zu oft an der nöthigen Charakterfeſtigkeit und Konſequenz
um die erhaltenen guten Lehren auch gewiſſenhaft zu befolgen
Unter dieſen Umſtänden geſtaltet ſich der ſanitäre Ausblick
für den Reſt des Sommers in St Petersburg ziemlich trübe
Aus Danzig wird vom 20 Juli gemeldet Nach einer Be
kanntmachung des Staatskommiſſars iſt heute in Krakau Kreis
Danzig eine neue choleraverdächtige Erkrankung vorgekommen
Geſtern wurde bei Thorn eine Schifferfrau und bei Kl Sanskau
ein Buhnenarbeiter en welche choleraverdächtig ſind
Bei dem Flößer in der Baracke zu Schillno iſt Cholera feſtgeſtellt
worden der Flößer in der Baracke zu Graudenz iſt an Cholera
geſtorben

Perſonaluachricht Der Domkapitular Kirchhoff Direktor
des Gymnaſiums Joſephinum in Hildesheim welcher mit dem
Biſchof Wilhelm bei dem Fürſtbiſchof Dr Kopp auf Schloß
Johannisberg zum Befnche weilte iſt in der Nacht auf den
20 Juli am Herzſchlag geſtorben

h

S Letzte Telegramme
Berliu 21 Juli Die Nordd Allg Ztg betont den

Preßänßerungen gegenüber wonach die Ausſührungsbeſtim
mungen zu dem Geſetze betr die Aufhebung des Jdenti
tätsnachweiſes ſoweit ſie die Verwendung der Ein fuhr
ſcheine zur zollfreien Einfuhr ausländiſchen Getreides anderer
als der augeführten Gattung ausſchließen mit dem Geſetze
nicht im Einklang ſtänden daß bei den Reichstagsverhandlungen
allſeitiges Einverſtändniß darüber beſtanden hat daß die Ver
weundung der Einfuhrſcheine als Zollgeld zunächſt nur für
Kolonialwaaren und reine Finanzartikel 2c die ausſchließlich
im Auslande hergeſtellt werden zuzulaſſen eine Erweiterung
dieſer Vergünſtigung auf im Jnlande erzeugte Waaren aber
erſt dann zu erwägen ſei wenn die Aufrechthaltung der Kurſe
der Scheine es erfordere

Berlin 21 Juli Gegenüber den Meldungen der Reich s
ta g werde wahrſcheinlich ſchon mitte Oktober einbernfen wer
den erklärt die Nord d Allg Ztg der Beſchluß ſei in
dieſem Sinne nicht gefaß auch iſt dem Blatte von der Abſicht
von dem gewöhnlichen Einberufungstermine im November
abzuweichen nichts bekannt

Köln 21 Juli Ein auf dem hieſigen Poſtamt am 14 Juli
aufgegebener nach Koblen z beſtimmter Einſchreibebrief
welcher 30,000 M in Werthpapieren enthielt kam zwar in
Koblenz an indeſſen waren die Werthpopiere verſchwunden Die
Kriminalpolizei exließ eine Weiſung an ſämmtliche Bankgeſchäfte
einen etwaigen Verkänfer der Papiere anzuhalten

Mannheint 21 Juli Eine ſeit Monaten in Pforzheim
herrſchende Typhusepidemie hat ſich jetzt auch auf die um
liegenden Ortſchaften ausgebreitetdie Stimmen der Rechten und Modergten den n yns6

weſen für das laufende Jahr bewilligt werden mit dem Hinzu Leiche aus der Dougn gezogen Verſchiedene Merkmale

denten darauf hin daß die Leiche die des verſchwundenen
Bankiers Bettelheim iſt

Brüſſel 20 Juli Dem Etoile belge zufolge hat der
Generalmajor Brewer die Demiſſion als Chef des General
ſtabes eingereicht

Rom 20 Juli Jm Sengate wurde die Berathung be
treffend die Finanzmaß nahmen der Regierung fortgeſetzt Nach den Ausführungen der beiden Berichterſtatter

welche für die Anträge der ſtändigen Finanzkommiſſion ein
traten wies Crispi nach daß die Verantwortung für die

egenwärtigen Schwierigkeiten das jetzige Kabinet nicht treffe
er Miniſterpräſident erinnerte daran wie er zweimal dur

Uebernahme der Regierungsgewalt eine wahre Kreuzeslaſt
auf ſich genommen habe Die Steuerreform die er
während ſeiner Amtsführung der Kammer dreimal
unterbreitet von dieſer jedoch abgelehnt ſei würden
die jetzt nothwendigen Hilfsmittel überflüſſig gemacht
aben Die Uebernahme der Regierungsgeſchäfte im
ahre 1893 zu der Zeit da die allgemeine Lage noch unter

dem Zeichen des unſeligen Kampfes ſtand welcher im
Dezember 1892 gegen die Kreditinſtitute eröffnet wurde und
als jüngere Provinzen im offenen Aufruhr ſtanden habe nur
Muth und Selbſtverlengnung bewieſen Die Regierung ſchlage
wirkſame Finanzmaßregeln vor

Rom 20 Juli Nachdem in Mailand alle Verſuche zur
Bildung eines Gemeindeausſchuſſes geſcheitert ſind wird
Crispi den dortigen Gemeinderath auflöſen die Verwaltung der
Stadt wird ſodann einem königl Kommiſſar übertragen werden

Rom 21 Juli Jn Turin iſt infolge eines Herzleidens der
bekannte Zoolog und Anatom Profeſſor Leſſona der Ueber
ſetzer Darwin s und Brehm s geſtorben

Cagliari 20 Juli Vor dem Portale des Militär
gerichtshofes wurde eine mit Pulver und Sprengſtücken
gefüllte Flaſche mit halbabgebrannter Zündſchnur gefunden

Kopenhagen 20 Juli Der König hat den zum Tode
verurtheilten Jnſtitutsvorſteher Wilhelm Möller zu lebens
länglichem Zuchthaus begnadigt

Handel Gewerbe und Verkehr
Nach den statistischen Ermittelungen des Vereins

deutscher Eisen und stahlindustrieller belief sich die
Roheiscn Erzeugung des Deutschen Reiches einschl Luxemburgs
im Juni 1894 auf 471,922 t darunter Puddelroheisen und
Spiegeleisen 127,430 t Bessemerroheisen 54,049 t Thomas
roheisen 214,473 t und Giessereiroheisen 75,970 t Die Erzeugung
im Juni 1893 betrug 409,473 t im Mai 1894 468,981 t
Vom 1 Jan bis 30 Juni 1894 wurden produzirt 2,649,071 t
gegen 2,401,690 t im gleichen Zeitraum des Vorjahres

Vom Kohlenmarkte Wie die Frankfurter Zeitung
aus Karlsruhe meldet erklärte die Verwaltung der Badischen
Eisenbahnen vorläufig keinen Zuschlag auf die ein
gereichten Kohlenofferten ertheilen zu können

Für die Aatheile der Berliner Handelsgesellsehaft
wurde gestern durch Hinweise auf die Betriebsergebnisse der Transvaal
bahn Stimmung gemacht Sodann wollte man wissen dass das Institut

eher die Thiederhall Aktien an den Alarkt bringen
würde

Neuer Roggen Von neuem Roggen waren gestern an der
berliner Börso dio erraten grösseren Angebote am Markte Die Proben
zeigten eine helle und schöne Quutttat Wenn auch das Korn in Grösse
etwas hinter dem vorjährigen zurücksteht Eine Partie von 10 Tonnen
nicht ganz trocken wurde von einer berliner Mühle zum Preise von
120 A gekauft

Allgemeine Elektrizitäts Gesellschaftin BerlinWie die Strassb Post mittheilt hat der strassburger Gemeinderath
dem dortigen Bürgermeister anf dessen Antrag die Ermächtigung er
theilt das Angebot obiger Gesellschaft betreffend den Bau und Betricb
der Strassburgerelektrischen Centralanlage mit der
ölossgabe anzunehmen dass die von der berliner Gesellschaft an
gebotenen Aaschinen durch solche der Elsässischen Maschinen
bau Gesellschakft ersetzt werden

Dividenden Die Dividende der PorzellanfabrikKönigszelt wird auf 9 Proz 1892/83 10 Proz der Tracehen
berger Zuckersiederei auf mindestens 10 Proz 1892/93 12 Proz
geschätzt

Wie verlautet hat die spauische Regiernng bei der Waffen
fabrik Mauser in Oberndort deren Aktien bekanntlich zum Theil
im Besitz der Gesellschafſt Ludwig Löwe Comp sich belinden,
100,000 Gewehre bestellt

Buenos Ayres 19 Juli Telegr Gold agio 967,00
Rio de Janeiro 19 Juli Telegr Wechsel auf London 9

Börse zu Halle am 21 Juli
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 10090 kg neito

Weizen flau 122 132 ſoinster märkischer über Notiz
Rauhb weizen 120 123 MMI feinster milder ohne Laundel

oggen ruhig 120 122 I
Gerste Brau Al Futter 109 118 II
Hakfer rubig 141 156 II
Mais gmerikanischer Mllxed 113 116 A Donaum als

106 110 A
Raps 180 190 M Rüäbsen M Erbsen N

Preise für 100 kg nelto
Kümmoel ausschl Sack 54 56,00 A Stärke einschl

Fass fest Halles che pr Weizen 32,00 34,00 AI nach
Qualität bezahlt Maisstärke einschl Fass fest 31,50 32,50 I
bei knappen Vorräthen Linsen Bohnen AKleesaaten Mohn blau M

Futterartikel gefragt Futtermehl 11,50 12,00 J
Roggenkleie 9,00 bis 9,75 Al Weizonschalen 8,008,50 i Weizengrioskleie 8,00 8,50 A Malzkeime
hello 11,00 11,50 dunkle 9,50 10,00 I Oelkuchen
11,50 bis 12,00 M
M alz 28 bis 30 M Rüböl M
Petroleum 20,00 AI Solaröl 0,825/309 11,50 II

ieg 10,000 ILitor Droz still Kartoffel mit 50 II
Veorbrauchsabgabe 51,90 AI mit 70 d Verbrauchsabgaboe
32 20 Al Rüben I pWeizenmehl 00 brutto inel Sack 20,00 21,50 M Roggen
mehl 01I brutto incl Sack 17,50 18,50 M

Wasserstünde bedeutet über unter Null

Saale und Vnstrut Fall Wuene
Triern Nrekenpegel 19 Jan Gosſ20 Jul
Weissenfels Oberpegel 2,26 7do Unterpegel 90,52 u 71Halle Unterhaupt 20 Juli 1,6221 Juli f1,64 2
Trotha do 1,20 20 T gpnAlsleben Oberpegel 19 Juli 2,2520 Juli f 2

do Unterpegel 75 2 Se 0Kalbe Oberpeget t 1,24 7do Vnterpegel 21HMoldaun Iser Eger Blboe
Juli all Wuens Juli all W aechs

ien 20 Jult Unterhalb Preßburg wurde heute eine

Budweis 19 0,58 7 Torgau 20 9,84 5Prog 0,22 16 Wittenberg f 1s8el 2Jungbunzlau 0,02 Rosslau 84 7 2Lauun 21 52 r osſ 10 ePardubitz 0 1 Magdeburg 1,eo 6 uBrancieis 9,10 2 Tangerwüodel 1,54 6Melniek 2 8,32 4 Miitenberge t 1,261 11Leitmeritz 0,31 3 Dömitz Peg 19 0,55 3Aussig 20 5 Lauenburg 20 0,71 2Dresden a 1,08 8
Aussig Von den oberen Plätzen werden 18 em Fall gemeldet
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vorm r e

Tarr rröpraufſort ſiner Pebannimachung

Zum Univerſitätsjnbiläum
S S S in einfacher und eleganter Ausſtattung e S s iſt unſtreitig diejenige Selbſtbinde empfehle ich ea 200 300d nebſt Matratzen von Alpengras mit Drell a inbe Stück hochfeine groſze eineng e le h r 2 6 re S h e 20 Mähmaſchine welche unübertroffen S zelne Degbetten welche nur

T 5 in der wirklichen Praxis daſteht
S Sie bewältigt am ſicherſten und

beſten lange und ſchwere Halm
r braucht erwieſenermaßen nur

der Zugkraft anderer Syſteme
und 2 Zoll weniger Bindfaden

Referenzen Herr Amtsrath Ad
Strandes Rittergut Zehringenbei Cöthen Zuckerfabrik Hoym bei

N n ma el inen ler Chthen Serr Delonon Carl Kohnert Sangerhauſen

Syſteme Zauptvertreter AGolph Pieper Moers a Rhein

4 8 Selbſtabl chinen fahrbz v rthe im Elertra Trip ler Dreiſtichmaſchine de nan men
Agenten geſucht Cataloge gratis ad

F 2 m n

I mit den beſten groſtflockigen
Halbdannen reichlich voll
gefüllt zu dem außergewöhnlich
billigen Preis von 11 und 12

Gleichzeitig empfehle ich eirea
J 2090 St Damaſtbettbezüge

R um damit zu räumen zum Selbſt
koſtenpreis

1 Poſten Felſterbettuelt en
nur 10 1 Poſten prachtvollebunte recht haltbare und waſch
echte Bettbezüge mit 2 Kiſſen
nur 450 Betttücher ohne
Naht von 1 35 5 an

Gustav Jahme
Poſtſtraſte 18

unſtreitig größte Bettfedern
und Bettenhandlung

am Platze re

Familien Rachricht
Heute Morgen ſtarb unſere liebe

Mütter Groß und Urgroßmnutter die
verwitkwete n ChriſtiueNenumann geb Uhlig im bald voll
endelen 84 Lebensjahre Dies zeigen
allen Verwandten und Bekannten tief
betrübt anHalle a/S den 20 Juli 1894

Die trauernden Hinterbliebenen

äa

v ilh Hecker t Gr nie 62

V merb t Co Fie g 5
empfehlen als Specialität

Gas und
J Petroleum Motoren

Villigſte beſte u zuverläſſigſteBetriebe skraft
ür dKlein Induſtrie

Billige Preiſe bei 2 e

bri toir
es Raßpre ſtein Fabxik re 6

elep ſteins ar
Jch mache hlerdurch bekannt daß ich bei Herrn Jul Lüderltz

Harz 29 eine Annahmeſtelle für Aufträge auf meine als ganz vor
züglich anerkannten

S Dampfuoßpreßſteiue S
errichtet habe

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden ſich

c C äää5 0 Gr Ferlin Uene Promenade 1 undken e ohne Markt 24 Waaggegebände
Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Helle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 1 Veiblatt Unkerhaltungsblatt und Bl f Haus
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